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Von Jörg Kronauer 

07.07.2017 

Bombe wieder en vogue 

SIPRI zum Kernwaffenbestand 

 

US-Atomwaffen aus dem Jahre 1986 

Foto: Wikimedia Commons/United States Department of Defense (SSGT Phil Schmitten)/gemeinfrei 

Der Trend geht wieder zur Bombe. SIPRI hat es gestern bestätigt: Die neun Atommächte 

sind dabei, ihre Nuklearwaffen für hohe Milliardenbeträge zu modernisieren. Zwar geht 

die Gesamtzahl der vorhandenen Atomsprengköpfe wenigstens in den USA und in 

Russland ein wenig zurück. Doch werden die verbleibenden Waffen auf höchstes 

technologisches Niveau gebracht: Qualität statt Masse ist das Motto der neuen nuklearen 

Ära. Vorbei die Zeiten, in denen man sich Illusionen über eine vom Imperialismus 
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gezeichnete Welt ohne atomares Vernichtungspotential machen konnte, beflügelt 

vielleicht durch die Prager Rede von US-Präsident Barack Obama vom April 2009, in der 

er ankündigte, »konkrete Schritte« zur Abschaffung der Kernwaffen einleiten zu wollen. 

Vermutlich bezog sich das ohnehin vor allem auf die unterstellten Ambitionen Irans und 

auf das neue START-Abkommen zwischen Washington und Moskau, das eine 

Reduzierung der US-Nuklearwaffenbestände und eine Fokussierung auf ihre kostspielige 

Modernisierung ermöglichte. Doch die Frage ist sowieso nur Schnee von gestern: Der 

neue Kalte Krieg der NATO gegen Russland fordert seinen Tribut. 

Dabei führt – zumindest, was die Vereinigten Staaten angeht – die Rede von einer 

Modernisierung der vorhandenen Atomwaffen eigentlich ziemlich in die Irre. Die 

»modernisierte« Bombe B61-12 ist faktisch eine Weiterentwicklung, die gleich mehrere 

ältere Bombentypen ersetzt und viel flexibler einsetzbar ist. Vor allem soll sie, wie die 

unvermeidlichen »Experten« immer wieder behaupten, viel treffgenauer sein und 

sogenannte chirurgische Schläge mit einem geringeren radioaktiven Niederschlag 

ermöglichen. Worauf derlei Behauptungen hinauslaufen, ist unschwer zu erraten: Die 

Hemmschwelle, Kernwaffen einzusetzen, wird bei den Strategen sinken, wenn man der 

Öffentlichkeit einreden kann, es würden ja angeblich stets nur die Schurken bombardiert. 

Die Debatte betrifft auch die Bundeswehr. US-Militärkreise erklären, die neue B61-12 sei 

unter anderem mit den PA-200-»Tornados« kompatibel, die auf dem Fliegerhorst Büchel 

stationiert sind, um bei Bedarf Kernwaffen im Rahmen der sogenannten nuklearen 

Teilhabe zum Einsatzziel zu transportieren. Nach heutigem Stand müssten sich also auch 

deutsche Kampfjetpiloten auf einen etwaigen Gebrauch der neuen Bombe vorbereiten. 

Zudem stellt sich die Frage, ob das Nachfolgemodell für den »Tornado«, mit dessen 

Entwicklung Airbus inzwischen befasst ist, sie ebenfalls einsetzen können soll. Es gibt in 

Berlin starke Widerstände dagegen: Um Kompatibilität zu erreichen, müsste man 

praktisch alle entscheidenden technischen Daten des neuen Jagdbombers nach Washington 

übermitteln, was aber inzwischen – man wird weltmachtbewusst – kaum noch jemand 

will. Im hiesigen Establishment wächst ohnehin die Zustimmung für EU- oder gar 

deutsche Kernwaffen, die eine Abstimmung mit Washington überflüssig machen würden: 

Auch hier ist – das hat das SIPRI unerwähnt gelassen – die Bombe wieder en vogue. 

 


